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Hautnah

Ich als Doppelgänger Dieter Höss

Ich
werde in letzter Zeit immer öfter ge¬

lobt. Aber leider gilt dieses Lob nie mir,
geschweige denn irgendwelchen von

meinen Taten. Wie auch, da ich immer
noch der bin, der ich bin, und immer noch
das mache, was ich mache, und darüber
hinaus selbst nach meiner eigenen
Meinung nichts Rühmenswertes vorzuweisen
habe?

Trotzdem sprechen mich wildfremde
Menschen an, manchmal sogar aufoffener
Strasse, zeigen sich hocherfreut, weil sie,
wie sie behaupten, mich sogleich
erkannten und behaupten weiter, mich erst
kürzlich wieder gesehen oder wenigstens
etwas von mir gesehen, gehört
beziehungsweise gelesen zu haben. Sie tun das

mit mehr oder weniger Begeisterung, aber
immer mit sichtbarer Befriedigung und
vor allem ohne jede Spur von Ironie.

«Sie waren wieder einmalig!», sagen sie.

Oder: «Einfach toll. Das macht Ihnen so
schnell keiner nach!»

Denn diese Menschen verwechseln mich,
und das, wie gesagt, in letzter Zeit immer
öfter. Sie halten mich offenbar für jemand
anderen. Für den, der das ist, für was sie

mich halten. Dieser andere, den ich nicht
kenne, ist offenbar sehr prominent. Und

auch wenn ich nicht weiss, ob er an¬

ders als ich den Ruhm verdient,
den er geniesst, sollte er we¬

nigstens das Lob, das mir an seiner Stelle
zuteil wird, gemessen.

Ich bin kein Fan von Prominenten, auch
wenn ich gar nichts gegen sie habe. Ich
dränge mich weder nach Autogrammen
noch nach näheren Kontakten. Ich wäre
nur unverdientes Lob, vielmehr Lob, das

ich nicht verdiene, gern möglichst umgehend

wieder los.

Tatsächlich ist es nicht so schwer, einen
Prominenten ausfindig zu machen. Promis,

stelle ich bei der Gelegenheit fest, sind
auch nur Menschen, mit festen Gewohnheiten.

Es kostet nur einiges Herumblättern

in den einschlägigen Medien, um sie

herauszufinden. Als mein Promi seinen
Gewohnheiten nach an mir vorüberschreiten

will, spreche ich ihn mutig an mit den
Worten: «Ich möchte Ihnen nicht zu nahe

treten, doch ich glaube, ich habe ein Lob
für Sie!»

Mein überraschender Anblick macht
durchaus Eindruck, bleibt aber nicht ohne

Risiken und Nebenwirkungen. Denn es

bleibt ja auch nicht bei diesem einen Mal
und dem einen Lob. Das Lob freut meinen
Promi jedes Mal sichtlich. Ebenso sichtbar
ist diese Freude aber nie ganz ungetrübt.
Zwar muss er bei so viel
ben, dass er als Promi
ist. Leider wird diese
keit aber erheblich in

Lob ja
glaueinmalig

Einmalig-
Zweifel
gesetzt, wenn
er immer
mal wieder
auf offener
Strasse mit
jemand wie
mir verwechselt

werden
kann.
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